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OSTFILDERN

Auffahrunfall mit
vier Fahrzeugen

(rok) – Zu erheblichen Verkehrsbe-
hinderungen und einemrückstau bis
nach esslingen kam es am Freitag-
nachmittag auf der Umgehungsstra-
ße nellingen. ein 54-jähriger Filder-
städter fuhr gegen 16 Uhr mit sei-
nem Toyota in richtungneuhausen,
als er kurz vor der einmündung in
die robert-Bosch-straße einen stau
übersah. er pralltemit solcherWucht
gegen einen renault, dass dieser auf
zwei weitere Autos geschoben wur-
de. An den Fahrzeugen entstand ins-
gesamt 7500 euro sachschaden. Die
beiden insassen im renault wurden
leicht verletzt.

NOTZINgEN

Gaskartusche
entzündet sich

(rok) – Wegen Verbrennungen an
den Unterarmen musste am sams-
tagabend ein 42-jähriger notzinger
im Krankenhaus behandelt werden.
Der Mann hatte um 20.50 Uhr eine
gaskartusche mit Brennrohr ausge-
packt, die zur Unkrautvernichtung
verwendet werden sollte. Dabei trat
aus unbekannter Ursache gas aus
und entzündete sich. Die Vorhänge
amKüchenfenster fingen Feuer. Der
Mann konnte die Kartusche noch in
den garten werfen, verbrannte sich
aber an den Unterarmen. Das Feuer
breitete sich nicht weiter aus.
Die Feuerwehr notzingen war aber
mit einem Fahrzeug und 6Mann aus-
gerückt, die Feuerwehr Kirchheim
mit vier Fahrzeugen und 21 Mann.
Der schaden beläuft sich auf 1000
euro.

Dia-Reise in den
Westen Ungarns

(rok) – Heute Abend führt der geo-
graf Bernd Mantwill in nellingen an
der Halle von 19.30 bis 21 Uhr fo-
tografisch durch West-Ungarn. Die
Diareise beginnt in sopron mit der
schönsten mittelalterlichen Altstadt
Ungarns. Von hier führt die reise
vorbei am neusiedler see zum Ba-
rockschloss esterhazy und schließ-
lich zum Kleinen und großen Plat-
tensee. gebühr: fünf euro.

Anmeldung unter 0711/ 3404-
800 oder per E-Mail an Volkshoch-
schule@Ostfildern.de.

Orchesterarbeit ist Teamwork
ostFilDeRn: Musikverein ruit veranstaltet öffentliche Probe – Mitgliederwerbung soll verstärkt werden

Das menschliche Miteinander und
der soziale Zusammenhalt stehen ne-
ben der Musik ganz oben auf der
Fahne des Musikvereins Ruit 1927
Stadtkapelle Ostfildern. 30 Musiker
spielen in der Stammkapelle, 20 in
der Jugendkapelle, und der Vorstand
samt Dirigent meinen, es könnten
noch viel mehr werden. Deshalb gibt
es am Donnerstag, 26. September,
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Ruit
eine öffentliche Probe, bei der mu-
sikinteressierte Besucher den Verein
und seine Arbeit kennen lernen.

Von Petra Bail

„Wir haben fünf stadtteile und nur
einen Musikverein“, erklärt Vorsit-
zender Michael Mittmann. er und
seine stellvertreterin, stephanie
Klein, glauben, dass da noch ganz
viel Potenzial vorhanden ist. Beide
sind sich sicher, noch nicht alleMen-
schen in Ostfildern und Umgebung
erreicht zu haben, die lust hätten,
ein instrument zu spielen und imOr-
chester mitzuwirken.
Um die Hemmschwelle abzubauen,
mit dem Verein auf Tuchfühlung zu
gehen, kamDirigent FrankMünzen-
mayer auf die idee mit der spezial-
probe. Dabei kannman zwanglos ins
repertoire schnuppern und informa-
tionen über die Musiker erhalten.
Wer sein instrument dabei hat, darf
gleich mitmachen. „Die lassen wir
gar nicht mehr gehen“, lacht er. Der
37-Jährige hat denDirigentenstab im
Januar vergangenen Jahres von
Horst Albricht übernommen, der den
ruiter Musikern 27 Jahre lang den
Takt vorgegeben hat, dem Verein
nun weiterhin freundschaftlich ver-
bunden ist.
nach dem Motto „neue Besen keh-
ren gut“ herrscht jetzt ein frischer
Wind bei der Orchesterarbeit. Man
war über die Jahre ein bisschen be-
quem geworden, gibt Mittmann zu,
freut sich aber wie die anderen Frei-

zeitmusiker über den strukturellen
richtungswechsel, auch wenn’s ei-
ner inneren Umstellung bedarf.
Frank Münzenmayer hat sich zum
Ziel gesetzt, den Musikverein zu ei-
nem noch wichtigeren Bestandteil
der Ostfilderner Vereinslandschaft
aufzubauen. er kooperiert mit ande-
ren musiktreibenden Vereinen, bil-
det seilschaften auchmit derMusik-
schule: „Wir müssen zusammenste-
hen.Wir brauchen uns gegenseitig.“
ein Highlight ist das gemeinsame
Konzert mit dem 90-köpfigen Or-
chester der italienischen Partnerstadt

Mirandola am 11. Januar 2014. Am
9. november gibt das landespolizei-
orchester ein Benefizkonzert in Ost-
fildern. Münzenmayer ist stolz, den
Dirigenten als Dozent für einen
Workshop gewonnen zu haben.

schwerpunkt Jugendarbeit
Bei allem Bestreben zur neuorien-
tierung hat der Dirigent, der derzeit
vier Orchester leitet, die Jugendar-
beit im Fokus. „Das ist unsere Zu-
kunft. Das sind dieMusiker vonmor-
gen.“ nur mit dem nachwuchs lässt

sich ein Verein am leben halten. Da-
für wird in ruit viel geboten: Frei-
zeiten, Probenwochenenden, Aus-
flüge und Auftritte. Das gemeinsa-
me schweißt zusammen. Als man
2005 mit 30 Jugendlichen zwischen
9 und 18 Jahren in Berlin war, gab
es keinerlei Probleme. Das spricht
für die soziale Komponente. Mün-
zenmayer fügt hinzu: „Man kann nur
als gruppe miteinander auftreten.“
Auch die Fürsorge ist ein Punkt, der
im Musikverein gelebt wird. Dauert
eine Probe oder ein Auftritt länger,
werden Minderjährige nach Hause

gebracht. Dass die Chemie zwischen
demDirigenten und den Vereinsmit-
gliedern stimmt, ist am Umgangston
und an der entspannten Atmosphä-
re deutlich ablesbar. Das war dem
Vorstand bei der Auswahl aus 17 Be-
werbungen im vergangenen Jahr ein
Anliegen. schließlich ist der Don-
nerstagabend seit vielen Jahren ein
Jour fixe. Auch wenn in den Ferien
keine Proben stattfinden, treffen sich
die Mitglieder in aller Freundschaft
zum schwätzen oder zum essen.

www.musikverein-ruit.de

Die Jugendkapelle des Musikvereins Ruit mit Stephanie Klein (links) und dem Vorsitzenden Michael Mittmann. Dirigent Frank Münzenmayer, der die Idee mit der
öffentlichen Probe hatte, steht hinten rechts etwas versteckt. Foto: Bail

Hagelversicherung hilft bei Sanierungsplänen
KiRchheim: schäden an städtischen gebäuden betragen eine Million euro

Glück im Unglück? Eine Million Eu-
ro. Das ist die Summe, die Kirchheim
für Reparaturen an städtischen Ge-
bäuden nach dem großenHagelsturm
in die Hand nehmen muss. Die gute
Nachricht für die Stadt: Zahlmeister
sind die Versicherungen. Dennoch
wirbelt der Schaden alle Zeitpläne
durcheinander, außerdem sind noch
viele Fragen offen.

Von Irene Strifler

Oberlichter, Flachdächer, Jalousien,
Fenster . . . – die liste der schäden,
die der Hagelsturm vom letzten Ju-
li-sonntag an städtischen gebäuden

hinterlassen hat, umfasst viele Din-
A4-seiten. „Wir sind imMoment bei
rund einer Million euro“, machte
Bürgermeister günter riemer im
Technischen Ausschuss klar, dass
manch ein Problem noch unentdeckt
schlummern könnte. Trost spendete
Hochbauamtschef Wolfgang Zim-
mer: „Wir bekommen alle schäden
ersetzt.“ Alle gebäude seien zum
neuwert versichert, die Versiche-
rung habe bereits die nötigen repa-
raturen freigegeben. nur die selbst-
beteiligung von jeweils 1000 euro
bleibe an der stadt hängen.
notwendigkeit vor schönheit heißt
jetzt die Devise im rathaus. Manche
lang geplante Maßnahme muss auf

die lange Bank geschoben werden,
manches loch im Dach wird eben
mit andersfarbigen Ziegeln gedeckt
– Hauptsache, es regnet nicht rein,
und Folgeschäden wie schimmelbil-
dung lassen sich vermeiden.
in einzelfällen kann man sogar von
glück imUnglück sprechen. sowur-
den die Oberlichter auf dem Dach
der Ötlinger eduard-Mörike-Halle
stark beschädigt. Der unvermeidli-
cheAustausch erfolgt nun imZusam-
menhang mit der ohnehin vorgese-
henengesamtsanierung. Die Kosten
für die neuenOberlichter übernimmt
die Versicherung.
noch unklar ist die Beteiligung der
Versicherungen an größeren Dach-

sanierungsmaßnahmen. Die energie-
einsparverordnung sieht vor, dass bei
renovierung vonmehr als zehn Pro-
zent derDachfläche anschließend die
gesamte Fläche den energetisch ak-
tuellen Anforderungen entsprechen
muss. „Wir haben die riesenchance,
bestimmte gebäude über die Versi-
cherung quasi bezahlt zu bekom-
men“, argumentierte Andreas Banz-
haf von den Freien Wählern. neue
Perspektiven würde dies für die sa-
nierungsbedürftige Jesinger gemein-
dehalle eröffnen. ihr Dach hat unter
demHagel extrem gelitten. gleiches
gilt für die alte sporthalle der Alleen-
schule, den Westerbach-Kindergar-
ten oder den Bürgersee-Kiosk.

„Wie ein vorgezogenesWeihnachtsgeschenk“
KReis esslinGen: Aktion der Kreissparkasse stößt auf resonanz – 29 000 euro für Kinderhilfsorganisationen

(rok) – Mit einer der größten Einzel-
spenden in ihrer Geschichte hat die
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
die Aktion „Sparkassenbrief mit
Herz“ abgeschlossen. Vorstandsvor-
sitzender Franz Scholz und Vor-
standsmitglied Frank Dierolf über-
reichten den symbolischen Herz-
scheck in Höhe von 29 000 Euro an
Vertreter von vier Kinderhilfsorga-
nisationen aus dem Kreis Esslingen.

Vorstandsvorsitzender scholz sagte:
„Mit dem ‚sparkassenbrief mit Herz‘
habenwirneuland betreten. Von der
Aktion profitieren hilfebedürftige
Kinder aus dem ganzen landkreis.“
Vorstandsmitglied Dierolf erläuter-
te das Prinzip der spendenaktion:
Pro 1000 euro, die bei der Kreisspar-
kasse im rahmen dieser Aktion an-
gelegt wurden, spendet das Kredit-
institut zwei euro an Kinderhilfsor-
ganisationen imraumesslingen, Fil-
der, Kirchheim und nürtingen. Da-
bei bestimmen jeweils die Kunden,
welche Organisationmit einer spen-
de bedacht werden soll. „Über 670
Kunden haben sich für dieses Ange-
bot entschieden und wollten damit
Kindern eine Freude bereiten. Die
resonanz auf unsere Aktion war
durchweg positiv“, berichtete Die-
rolf. Die Kreissparkasse hat den ge-
samtbetrag aufgerundet und stellt
nun 29 000 euro zur Verfügung.
Jeweils 6000 euro erhalten die stif-
tung Tragwerk in Kirchheim, der
Trägerverein Freies Kinderhausnür-
tingen und der Förderverein „Zu-
kunft für Kinder“ neuhausen. Der

größte spendenanteil geht in den
kundenstärksten regionalbereich
esslingen der Kreissparkasse: Die
stiftung Jugendhilfe aktiv im esslin-
ger Theodor-rothschild-Haus be-
kommt 11 000 euro. Die Vertreter
der vier Kinderhilfsorganisationen
zeigten sich sichtlich zufrieden mit
dem ergebnis der spendenaktion.
„Das ist wie ein vorgezogenesWeih-
nachtsgeschenk. Das geld ist gut und

nachhaltig angelegt“, äußerte sich
Jürgen Knodel, regionalleiter der
stiftung Jugendhilfe aktiv, mit Blick
auf das 100-Jahr-Jubiläum der ein-
richtung im Theodor-rothschild-
Haus. Manfred sigel, Vorstandsvor-
sitzender der stiftung Tragwerk,
möchte das geld für das Mehrgene-
rationenprojekt „garten der Begeg-
nung“ auf dem gelände des ehema-
ligenWächterheims verwenden. Das

Freie Kinderhaus nürtingenwird die
spende für die Kinder-Kultur-Werk-
statt und die Jugendwerkstatt einset-
zen. Positiv äußerten sich auch Hu-
bert Hänle und Wolfgang Jaudas
vom Vorstand des Fördervereins
„Zukunft für Kinder“ der Kinder-
und Jugendhilfe neuhausen. Der
Verein möchte die baulichen Bedin-
gungen für die Arbeit mit hilfebe-
dürftigen Kindern verbessern.

KSK-Vorsitzender Franz Scholz (links) und Vorstandsmitglied Frank Dierolf (rechts) überreichten den symbolischen Scheck
an (v. l.) Manfred Sigel von der Stiftung Tragwerk Kirchheim, Jürgen Knodel, Stiftung Jugendhilfe aktiv, Wolfgang Jaudas
vom Förderverein „Zukunft für Kinder“ Neuhausen und Klaus Nägele vom Freien Kinderhaus Nürtingen. Foto: KSK

DENKENDORF

langhanteltraining
bringt Kraft für Alltag

(rok) – Morgen beginnt im D.Punkt
Denkendorf von 18.30 bis 19.30Uhr
ein Fitnesskurs „Bodyfit mit lang-
hanteln“. er richtet sich an alle, die
ihre Kraft und Ausdauer steigern
möchten. Der Kurs findet an 18 Ter-
minen statt und kostet 81,20 euro.
im Anschluss findet beim gleichen
Kursleiter eine halbe stunde Bauch-
intensiv-Training statt. Der Kurs kos-
tet 41,10 euro.

Anmeldung unter www.vhs-esslin-
gen.de oder unter 0163/69 33 512.

FILDERSTADT

17 Aqua-Fitness-Kurse
im Fildorado

(rok) – Heute gibt das Fildorado Fil-
derstadt den startschuss für 17 neue
Aqua-Kurse. Angebotenwerdenmit
je 10 TerminenAqua-Jogging, Aqua-
Bounce, Aqua-Power, Aqua-Pilates,
Aqua-Mix und Aqua-Zumba. erst-
mals gibt es den Kurs „Aqua-Fit für
Mollige“. ebenfalls neu ist der
„Aqua-Circle intensiv“ für sportlich
Orientierte. Für Frauen, die ein Kind
erwarten, steht „Wasserspaß für
schwangere“ auf dem Programm
und für frisch gebackene Mütter
„Aqua-Fit nach der geburt“. Die
Kurse können von Krankenkassen
bezuschusst werden. Zudem bietet
das Fildorado von Montag bis Frei-
tag von 10.30 bis 11 Uhr kostenlos
Wassergymnastik für Jedermann an.

Zwei Kurse spanisch
für Anfänger

(rok) – Die VHs Ostfildern bietet
zwei neue spanischkurse für Anfän-
ger in nellingen, VHs an der Halle,
an. Der neue Montagskurs beginnt
heute, findet 15 Mal von 18.15 bis
19.45 Uhr statt und kostet 80 euro.
ein modular aufgebauter intensiv-
kurs startet am 12. Oktober, findet
achtMal samstags von 9.30 bis 11.45
Uhr statt und kostet 91 euro.

Anmeldung unter 0711/ 3404-
800 oder per E-Mail an Volkshoch-
schule@Ostfildern.de.

Broadway-musicals im
scharnhauser Park

(rok) – Beim english Drama Course
der VHs Ostfildern ab niveaustufe
A2 kann man ab morgen elf Mal
Broadway-Musicals wie „My Fair la-
dy“, „Mary Poppins“ und „West si-
de story“ wieder erleben. Texte und
Dialoge werden im Original bespro-
chen und auf Wunsch auch insze-
niert. english native speakers are
welcome too. Der Kurs beginnt mor-
gen um 18.30Uhr in der erziehungs-
hilfestelle Friz im scharnhauser Park.
Die gebühr beträgt 59 euro.

Anmeldung unter 3404-800
oder Volkshochschule@Ostfildern.de.

NEUHAUSEN

mini-club startet im
Gemeindehaus

(rok) – Am Mittwoch, 25. septem-
ber, beginnt der beliebte Mini-Club
neuhausen für Kinder ab 1,5 Jahren
mit Begleitung. Der Kurs findet zehn
Mal jeweils von 11 bis 12.30 im ge-
meindehaus in derDietrich-Bonhoef-
fer-straße 7 in neuhausen statt.

Anmeldung bei der Familienbil-
dungsstätte unter 0711/396 998-
0 und info@FBS-Esslingen.de.

KIRcHHEIM

Jüdischer humor mit
Revital herzog

(red) – revital Herzog ist seit 15 Jah-
ren in sachen Versöhnung zwischen
den Völkern unterwegs. Heute um
19.30 Uhr präsentiert sie in Kirch-
heims Auferstehungskirche ein Pro-
grammvoll mit schwarzem jüdischen
Humor. Die Märchen und geschich-
ten werden durch Akkordeonmusik
vomBalkan, Klezmer und israelisch-
orientalische Tanzmusik bereichert.
Die evangelische Auferstehungskir-
che Kirchheim steht an der ecke
schöllkopf- und Zeppelinstraße. es
wird ein Kostenbeitrag von 7 euro
erhoben. Veranstalter ist das evan-
gelische Bildungswerk im landkreis
esslingen.
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